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©ochbauten.

Kultusgebäube.

(€. 23ranDt.

uf3er Den in Der 5nnenftaDt beftehenDen älteren Kirchen wurDen in Den legten Sahraehnten

921 in Dem alten 6tabtteil eine, in Den äußeren 6abtteilen Drei neue Kirchen unD eine Kapelle

erbaut; weitere Kirchenbauten, Darunter eine für Die 9JiennonitengerneinDe‚ werDen geplant.

Sie $}rieDenslrirche (‘Zlbb. 1066 unD 1067) an Der ‘Baulftraf3e wurDe 1893 bis 1895 nach

Dem (Entwurf Des nerftorbenen ®eheimen Qiats V‘Brofeffor Ehen (23erlin) in Den $ormen Des

mittelalterlichen iBadzfteinbaues errichtet. 29ie Kirche enthält 850 6itwläße, wovon 250 auf

Den <Rängen angeoanet finD. 99er (5runbrif; ift, Den anforDerungen einer eoangelifchen Kirche

entfpred)enD, Darauf berechnet, Die ®enreinDe möglichft um Orgel unD Kanzel au vereinigen.

23aukoften 320000 &)Jiarlc.
.

Sieben Der {friebenslcirche ift ein ‘]3aftoratsgebäuDe nach Dem (Entwurf Des oerftorbenen

2lrchitehten ‘leb. 213inlzler erbaut worDen. (Es enthält außer 3wei geräumigen KonfirmanDen=

fälen %amilienwohnungen für Die beiDen an Der Kirche amtierenDen ‘.Baftoren.

Eliach Den ‘Blänen Desfelben ‘llrchiteliten wurDe 1892 bis 1894 Die zur SohannisgemeinDe

gehörenDe .5elenenftiftskapelle, eine ©tiftung Der $rau (Etatsrätin $onner, als gotifcher

%adzfteinbau mit 250 Cöi3plä3en ausgeführt. %aukoften 48000 9Jiark.

‘2lm bohenaollernring im C5taDtteil Dttenfen wurDe in Den 3ahren 1896 bis 1898 von Dem

55amburger ‘llrchiteltten %. 20renaen, 23. S). QI.‚ Die Kreu3kirche (Qibb. 1068 unD 1069) errichtet,

Die, als 23adrfteinrohbau hergeftellt, in ihrer (5runbrifaform Die ®eftalt Des griechifchen Kreu3es

5eigt. 53er Q3ierungsturm enthält Das ®eläute. 53er Kird;enraum ift gewölbt, Die ‘Jiänge finD

auf (ßewölben rnit 6anbfteinftiißen ausgeführt. 59as Kircheninnere ift in feinen ‘2lrchitekturiinien

in ‘.Rohbau hergeftellt, Die $}Iächen finD gepu3t. ®ie Kirche hat 804‘6i3plä3e, Davon finD 232

auf Den Qiängen angeoanet. Sie Drgel fteht Dem 2[ltar gegenüber, Die Kan5el feitwärts. 59ie

®efarntkoften betrugen 257650 9Jiarlt einfchliefglich 72000 9Jiark für Die 21usftattung.

53er SBau eines ‘ßaftorats für Diefe Kirche ift im 9)iai 1897 beenbigt worDen. SDie SBau=

koften betrugen runD 47000 S)Jiarlr.

@in 3weites ‘Baftorat wurDe im 5ahre 1912 nach Dem Entwurf Des erchiteltten Kün5el erbaut.

Sie Chriftuskirche mit ‘Baftorat unD Konfirrnanbenfaal im ©taDtteil Dthmarfchen wurDe

im $ahre 1899/90 nach Dem (Entwurf unD unter Der 2eitung Des 2lrchiteltten ‘21. ‘Beterfen,

‘2IItona, erbaut. (leb. 1070 unD 1071.) £Die Kirche nebft umliegenbem ®ruantüclz fowie Die Die

Kirche umgebenDen ‘ßarkanlagen finD eine ©tiftung Des Kaufmanns (S. .Sf). 11. ®onner in Qlltona.

S)ie Kirche 3eigt in Der (Brunbform ein griechifches Kreu3. Siach SiorDen ift Der Konfirmanben=

faul angebaut, an Den fiel) Das ‘}3aftorat anfchlief3t. Sie fehr rei5noll Der 53aanchaft angepaßte,

in Den {formen Der $riihgotik ausgeführte Qiaugruppe ift unter ßerwenDung echter Q3auftoffe,

$uffftein für Die Qirchiteltturteile, 2aoakroßen für Die $lächen, ausgeführt. {Das {Dach ift in

©chiefer eingebeckt. £Die Kirche hat 340 6i3plä3e unD hat einfchliefalich (Einrichtung 181000

9Jiarh gekoftet.

9iach Den ‘ßlänen Des erch_itekten 8aulwaffer in .Sjamburg ift im ©taDtteil $ahrenfelD Die

2utherlrirche (‘llbb. 1072 unD 1072 &) errichtet. ®ie ift im 6eptember 1910 Der %enußung über=

geben worDen unD bietet 450 ‘]3erfonen ‘Blag. unter .Sjin5u5iehung Des KonfirmanDenfaales
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kann bteie 3ah[ auf 510 vermehrt werben. Rtrche unb ‘Baitorat bilben eine inmitten Des

$annenma1bes gelegene maleriiche %augruppe uu5 roten Q3ackiteinen unter fchmar5gluiiertem

3iegelbach. 5)ie fl30uhoiten haben einichliei3fich ber inneren Ginrichtung, Orgel, uhr unb

©Iocken 164500 9J2ark betragen.

   
 

Grbgeichofi.

leb. 1070 unb 1071. (£hriftuskirche mit ‘Baitorat.

‘21n (ßemeinbehäuiern iinb 511 erwähnen:

®u5 C5t.=5ohnnni5=®emeinbehaus an Der ‘]3arallelitraf3e‚ Das für 3mecke ber ©emeinbe=

pflege auf einem von Der itäbtiichen %ermaltung 5ur %erfügung geitellten Q3aupla3 im Sahre

1899 nach Dem (Sntmurfe Des ‘2Irchitekten @. Rallmorgen, Q3. ®.QI., für Die %auiumme von

52 700 932ark ausgeführt murbe.

®as enangeliiche (ßemeinbehaus an Der 9)?oltkeitraige iit im 3ahre 1912 nach ben

<Minen ber ‘llrchitekten ‘.Raube & QBöhlecke‚ Q3. 9. ‘l[.‚ in ‘letona erbaut. (%Ihb. 1073 unb 1074.)
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 ‘llbb. 1072 unb 1072a. 2utbetkitcbe.

5)ie gefcbafienen ‘.Räume {allen am QSe-ranitultung von Q3erfammlungen mtb Ronaerten,

außerbem ber 53ermaltung iomie 511 unterrid)t53mecken für 5ünglingsnereine bienen. S)u5

©ebäube enthält in Drei ®ef®oiien einen («End von 180 qm mit 9tebenräumen, Ritchenkafien=

3immer mit 6i3ungß= unb $oten5immer inmie Die iBobuurigen be5 ‘Renbcmten, Des ©emeinbe:

bienets unb einer ©emeittbebiakonifiin. {Das ©‘ebäubeäuhere iit in iBackiteinrobbuu unter

23erwenbung non grauicbmaraen ‘I$fannen für Die 5)acbbeckung bergeitellt. E9ie 23aukoften

haben 110000 9Jtark betragen.

   ' Alm Saal

  o s u "

; **—»+——m—4——*

_} (Erbgeidynß. 

leb. 1073 mb 1074. Gnangelifcbes (bemeinbebaus, Woltkeftraiae.
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®ehüube für Sammlungen.

@. $ranbt.

a5 @ tiiDtiiche 931uieum. SDie aus Der 9)titte Der 50er 3ahre itammenDen C5ammlungen

aus Dem ®ebiete Der 91aturgeiclfichte, Der llrgeichichte ©chlesrvig=ßjoliteins‚ Der Githnm

graphie unD vornehmlich auch Der ©eichid;te Der C5taDt %lltona murben im $ahre 1863

in gemieteten ‘Räumen untergebracht unD Der Öffentlichkeit übergeben. Grit im Sahre 1898

murDe ein 9Jtufeumsneubau am Raiferplaß errid)tet unD im 3ahre 1901 Der $enußung über;

geben. fiber 23au (thb. 1075 bis 1077) iii nach Den ‘}3länen Der erchiteleten ‘.ReinharD unb

®üf3enguth in Charlottenburg, Die au5 einem %etthemerb 3ur (Erlangung von ‘]31änen für Das

 

   
‘llbb. 1075. Gtübtiiehe5 932ufeum.

genannte ®ebäuDe als Sieger hervorgingen, ausgeführt. £9ie %auhviten haben 588000 9JZark

betragen. 5)ie (ßrunDrifiform iit Die eines T. $urch Diele (Brunbriiganorbnung iit eine {ehr

vorteilhafte Q3eleudfiung Des ®ebäubeinnern von allen Seiten eraielt, namentlich aber Der SBorteil

erreicht morben, Du?; eine Q3ergröfaerung De5 932ufeums Durd) ‘l3erlängerung Der $liigelbauten

nach Der $)interieite au, ohne Daß eine ®törung in Der ®eiamtanorbnung eintritt, vorgenommen

werben kann. Sie ‘llusitellnngsriiume iinD in einem erhöhten Rellergeichoi3 unD 5mei Dber=

geichofien untergebracht, unD 5mar befinDen iich im 11ntergeichof; Die ‘Räumlichkeiten für Die

$iichereiausitellung, im @ngeichofg Die ‘.Räume für naturhiitoriiche unD im Obergefchoig Die

9iöume für Die knlturhiitorilclnn Sammlungen.

S)ie 6chaufeiten iinD in anlehnung an Die %"vrmen Deutfcher ‘Sriihrenaifiance Dur1hgebilbet

unD nehmen in ihren omamentalen Seilen iBe5ug auf Die fl3eitimmung Des ®ebäubes, moburch

ihm ein eigenartiges (ßevriige gegeben iii. 29ie ®lieberungen unD Dmamente iinD in 6anD=

ltein, Die %lächen in roter %ackiteinverblenbung hergeitellt. ®as hohe, itark in Die (5richeinung

tretenbe 5)ach ift mit roten ‘Bfannen geDeckt. Sm 3ahre 1911 iit ein nicht unerheblicher

-5mburg unh {eine $auten. 2. %anb. 38
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Qirmeiterungsbau begonnen mvrben‚ ber 1914 ber 58enuhung übergeben mirb. (Er ift nach ben
<]3liinen ber ‘2lrchiteleten Qiaabe unb %öhlecke, EB. S). Ql.‚ in Qlltvna 5ur Qlusführung gelangt.
{Sie 28aukvften betrugen runb 700000 9Jtark. 9qu;er einer erheblichen (Erweiterung ber ‘llus:
ftellungs= unb Q3errvaltungsräume finb ein @rfrifchungsraum, ‘Raum für 913anberausftellungen

unb ein großer %vrtragsfaal gefchaffen mvrben. Sn $erbinbung mit ber $ifchereiausftellung
ift ein großes ‘2lquarium aufgeftellt mvrben.

Eachulgebäube.

(£. SBranbt.

efvnbers große ‘Zlnfvrberungen haben fich auf bem (ßebiete bes 6chulbaurvefens geltenb

gemacht. 635 finb hohe unb ausreichenb belichtete 3immer gefchaffen werben. Sie

„ (€rmärmung erfolgt burdpveg burch ©ammelhei5ung. %iir ausreichenbe 3ufuhr frifcher

unb ‘llbfiihrung ber verbrauchten 53uft ift gefvrgt. £Die anlage fteinerner $reppen unb %"lure

gewährt in meiteftgehenber Qßeife 8euerficherheit. Sie 2ehrlelaffen finb burchtveg als 53ang=

klaffen angevrbnet unb haben bei ben fl30lhsfchulen lemeffungen von 6 bis 9 m, bei ben

höheren 6d)ulen von 6 bis 8 m erhaIten. St)ie fiimtlichen C5chulbauten finb nach ben im

ftäbtifchen ®vchbauamt aufgeftellten ‘Bliinen ausgeführt.

%vlks= unb 9Jtittelfchulen.

Qluf3er brei (5ebäuben mit 3ufammen 42 Klaffen, bie, um bem 9ivtftanbe ber fliegenben

Klaffen mit einem 6chlage abauhelfen, in ben 3ahren 1899 bis 1901 in %achtverle 5ur ‘2Iushilfe

hergeftellt murben‚ finb brei $vlksfchulgebiiube unb eine i))tittelfchule erbaut mvrben.

®ie E)Jiittelfchule an ber 60mmerhuberftrafae (leb. 1078 unb 1079) mit getrennten

<llbteilungen für SDiiibchen unb Knaben ift in ber Seit von %ebruar 1899 bis 9)iiir5 1900 mit

einer Klaffen5ahl von 26 erbaut mvrben; fehvn im <3ahre 1902/03 wurbe bie Klaffenaahl um

neun vermehrt. Qluf;er ben Klaffenräumen unb ben nvhvenbigen 9iebenräumen finb bie

gemeinfam 511 benuhenben ‘.Räume, nämlich eine Qlula, ein 3eichenfaal unb ein 11nterrichts=

5immer fiir Staturmiffenfclmften‚ vorhanben. ‘Die 9lbvrte forvvhl, als auch bie $urnhallen finb

getrennt für Knaben unb 9)iäbchen in befvnberen ®ebäuben untergebracht. Sie 6chaufeiten

bes 6chulgebiiubes finb einfach, buch angemeffen burchgebilbet. SDas @rbgefchofa unb bie erchi=

teleturlinien ber übrigen (ßefchoffe finb in 3iegelrvhbau hergeftellt, bie %lächen finb gepu5t.

Sm beherrfchenben ®iebelfelbe bes 932ittelbaues ift als befvnberer 6chmucle ein farbiges iBilb

in ©tiftmvfaile, bie Qßiffenf®aft—barftellenb‚ angebracht mvrben.

%aukoften: für bus 26lelaffige 6chulgebiiube 314800 E))tarle, für Sumhalle unb levrtgebiiube

30000 S))iark, fiir ben 9lelaffigen (£rtveiterungsbau 84600 9Jiarle.

Sie S)vppebfl$vllesfchule an ber ‘Baulftraße, im 3ahre 1907/08 erbaut (*llbb. 1080),

vereinigt unter ihrem Suche' eine Knabenmittelfchule unb eine katholifche 65chule für Knaben

unb 9)?iibchen; fie umfaßt 14 Klaffen. {Die Klaffenriiume verteilen fich auf Drei ©efchvffe; in

Dem ausgebauten S)achgefchvffe finb 3eichenfäle, bie gleichgeng als ©anbfertiglceitsriiume bienen,

Dorhanben. ®ie levrte befinben fich an ben $Iurenben iebes eingelnen (ßefchvffes. ®as

(5ebäubeäufsere ift im Girbgefchvf3 in ‘Rohbau, in ben ®efchvffen als “Bu3bau hergeftellt. ®as

9061) ift in ®chiefer eingebeclet. Sm 3ahre 1909 ift auf einem ber Schule gegenüberliegenben

©runbftiick eine $urnhalle erbaut mvrben, bie gIeich5eitig von 5rvei anbern, in unmittelbarer 9iähe

gelegenen Gehalen benuht mirb. EDie Sjalle ift mit 14 bis 25 m fv geräumig, baf3 gleich5eitig 5rvei

Waffen in ihr unterrichtet werben können; im Kellergefchvf; ift eine %raufebabanlage gefchaffen.

%aukvften: für bie ©dmle 210500 S)Jiark‚ für bie Surnhalle famt @infriebigung unb ‘13Iag=

übtragungen 75000 9)?ark.
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5)ie ®oppel=flöolksicbule an Der .85erDeritrafge (flbb. 1081) ift in Den $abren 1904

bis 1906 erbaut morben; fie umfaßt, auf Drei Stockwerke verteilt, 28 Rlafien, je 14 für

Rnaben unD 9Jiäbcben. Sm ©acbgeicbof3 liegen Die 3eicbeniäle. £9ie 6chule enthält außerbem

noch Qiiiume fiir eine Sabnklinik unD im Reflergejchof; ein Q3raufebab in einem llrnfange, Daf3

gleicb5eitig Die 65d)iiler einer Riafie gebuDet merDen können, unD enbiicb eine geräumige 55aus:
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leb. 1078 unD 1079. 230Iksicbuie Gummetbuberftrake. ‘Zlbb. 1081. $olksfcbule 35erberftraiiev

baltungsichule. E9er ‘llufbau Des ®ebäubes iit aI5 3iegelrobbau mit ‘I5u3fläd7en bergeiteflt.

5)ie 6®ülerabortanlagen finD in beinnDeren (Sebäuben angeoanet‚ ebenio Die Sumballe mit

flbmefiungen non 14X25 m.

SBuukoiten: für Das ®dmigebäube einfcblieialid) (Einfriebigung, .?)0fbefeitigung unD gugmeg=

being 351400 9)iark‚ für Die Qurnballe unD Das leortgebäube 73600 9Jiark.

Sie ©0ppel=23olksicbule an Der SDioortmiete (leb.1082 bis 1085) vereinigt unter ihrer,“

EDacbe eine 14hlafiige Rnabenicbule, eine 7hlaflige 93?iichenicbule, eine 3klafiige $)ilf57dfllle fur
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@chnaachfinnige unD eine 4klaffige $örDerfchule. Sie ein5eInen 9Inftalten finD fämtIich uon=
einanDer getrennt. Sie ‘.Raumanorbnung ift Derartig erfolgt, Daf3 bei einer .5inausnerIegung
Der .Sjilfsfchule unD Der %"örDerfchule Das (ßebäuDe mit geringfügigen baulichen finDerungen in
5mei 14k—Iaffige ®chulen umgewanbelt werben kann. EDas vollftänDig ausgebaute 5)achgethof3
enthäIt einen 3eichenfaaI unD ?iäume für .5aanertigkeitsunterri®t fomie mehrere .R‘Iaffenräume.
Sm Refler befinDen fich eine .fiaushaltungsfchule unD Die

geräumige %raufebabanIage. QIn Den $Iurenben ieDes

(ßefchoffes befinDen fich Die ‘Zlbortanlagen.

Sm ©egenfaß an Den norftehenD befchriebenen ©chuIen,

Die teils einfeitig, teiIs 3meifeitig eingebaute 8‘Iure 3eigen,

ift Diefe Schule Durchmeg 5meibiinDig Durchgefiihrt. $)er

‘lqubau Des ©ebäuDes 3eigt bei fd)lid)ter ®efamtmirkung

eine aus Dem 3naeck Des ©ebäuDes entwickelte ifaffaben=

geftaltung unD ift im (2ngefchof; in 3iegelnerblenDung, in

Den übrigen ®efehoffen in €Serranovapuh ausgeführt. 5)as

ftark hern0rtretenDe hohe 9JianfarbenDach ift in roten 58iber=
@

fchmän3en eingeDeckt morDen. Sie $urnhalle mit 2[b=

meffungen von MX25 m unD Den erforDer1ichen Sieben=

räumen fomie Die ißohnung Des bilfsfchulDieners finD in /

einem befonDeren (Bebäube untergebracht. iBaukoften: für AfL—%
Das 6chngebäube 402400, für Die Sumhalle 62000 932ark. 9°9°v1°"'
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©öhere Schulen.

‘lln ber $rescleow=fllllee im ®tabtteil Dttenfen wurbe 1895/96 eine Qiealfchule mit einem

Roftenaufwanb von 232420 932arle erbaut. (%lbb.1086 unb 1087.) ®ie umfaßt Die Rlaffen für

Die .Sjauptfchule uni) <önrfchule; außer biefen uni) ben erforberlichen 91ebenriiumen fnwie ben

Q3erwaltungsriiumen finb Qlula, 3eichenfaal, ‘Riiume fiir ben naturwiffenfclmftlichen unterricht

 
 

    
leb. 1086 unb 1087. Qiealfchule an ber $resdww=‘llllee.

fowie ißohnung für ben Cöchulbiener uni) ben ®irektor norhanben. Sie 2lborte befinben W)

in einem befonberen ©ebüube, ebenfo Die ‘Surnhalle; biefe (ßebäube finb mit Dem 6®ulgebäuhé

Durch einen überbecleten ®ang nerbunben. ®ie Cöchaufeiten finb in 2lnlehnung an Die $ormen ber

beutfchen 5Renaiffance ausgeführt, fie 5eigen reiche 6anbfteinglieberungen, Die c5‘Iitithen finb mit roten

6teinen nerblenbet. Sur (Erlangung von ‘J3länen war ein öffentlicher Flßettbewerb ausgefchriebm

‘2lus ber groBen 3ahl ber eingegangenen ‘ßläne wurbe Der von bern ftäbtifchen €Bauinfmkmr

SBranbt aufgeftellte (Entwurf für Die ‘21usführung gewählt. Sie (Entwicklung ber 6chul€ nahm

einen erfreulichen Qluffchwung uni) fie wurbe im {fahre 1906 in eine Dherrealfchule umgewanbelt
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®ies führte an einem 91eubuu für Die £)berrealicbule (leb.1088 bis 1091) @d1e Sjoben=

sollernring unb $rescknm=©tmße‚ Der im 3ammr 1910 fertiggeitellt murbe. EDies ®eböube

umfaßt, auf Drei 6todamerke uni) ein teilweiie ausgebautes 5)adägeiehofi verteilt, 25 Rlafien=

% ‘,"“ ; ‚ ‚ ‘1

J..

 

 
‘21ula.

%[bb. 1088 mb 1089. 9berrealicbule ©obengnllemring.

räume, aui3erbem Die erforberlichen Q3ermaltungsräume, £ehrer= uni) 6d)ülerbiichereien‚ 5mei

3€id)eniäle mit 93?obellräumen‚ ©eiangfaal, ‘ßbqiikunterriätsaimmer mit %orhereitungs= unb

©ummlungsräumen mit ‘ßraktikum für Die Cöd)iiler im Reflergeichofg‚ 11nterricbt55immer für
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Chemie mit ‘l30rbereitungsaimmer, Daranftofaenb großes ‘Braktihum fiir 6chüler, ©ammiungs=

5immer ufm., Slehrfaal für S)iaturbefchreibung mit 6ammlungsraum famie eine große Qlula.

Sm Reflergefchof; befinDen fid) außer Der ©ienerwohnung noch ‘,}riihftiidesraum, ‘Sahrrabraum

unD 6chülermerkftätten. 9)?it QIusnahme Der 3eichenfäle, Die 9iorblicht erhalten haben, konnte

allen übrigen Qiiiumen 60nnenlicht gegeben werben. {Die leorte befinben fich im ®ebäube

unD finD an Den $IurenDen ieDes 6tockmerkes eingebaut. 5)ie Sumhalle ift in einem 2[nbau

untergebracht. SDas ®ebäubeinnere ift Durchmeg mürDig Durchgeführt, unD namentlich EBor=

raum, $reppenhaus unD %Iula finD monumental geftaltet. 59er äußere ®ebäubeaufbau ift in

QInlehnung an Die %ormen Der %rührenaiffance unter Q3ermenbung non 65aantein für Die

 
Grbgcfdfoß.

' 3weites Obergefd;nfg.

leb. 1090 unD 1091. Dbeuealfchule .50henaolletnring.

8inienführung unD zum QeiI auch für Die <5‘Iitichen unD ‘Rauhpuh für Die übrigen %Iäd)en

ausgeführt. (Einige SBithauerarbeiten unD in maf;noller QBeife angemenbete Ornamente geben

Dem (ßebäubeäufgeren ein mefentliches (ßepräge. Q3auiwften: 637000 9Jiark.

Si)ie Rönigliche böhere 93iafdfinenbaufd7ule. (QIDb. 1092 bis 1094.) SDiefe 9Inftalt ift

in Den Der 6taDt gehörenben, an Der 8ri3=flieuter=®trafge gelegenen ®ebäuben untergebracht.

®iefe (5ebäuDe murDen nach Den ‘Blänen Des ®taDtbaurats £BranDt ausgeführt unD im 9ktober

Des 3ahres 1903 begogen. S9ie Göchule glieDert fich in 5mei QIbteilungen: 1. .fiöhere 93iafd7inen=

baufchule, 2. übenD= unD ®onntagsfchule fiir 932afd;inenbauer.

59ie anftalt umfaßt Drei Giin5elgebäube. {Das .Sjauptgebäube, aus ausgebautem Reflergef£h°f_h

Gingefehofg unD 3mei 9bergefchoffen befiehenb, enthält Die Q3ermaltungsräume‚ Die ®örfäle, b1e

3eichenfäle, Die ©ammlungsräume unD Die umfangreichen 2aboratorien fiir @Iektrotechnik
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(Eine Qlula bient mit ben angren3enben Qtäumen au 230rträgen uni) Qtu5ftellungsamecken.

511 Dem 9Jtafchinenhaufe finb erbeitsmerkftätten für Rraftmafchinen, erbeitsmafchtnen unb

9Jkaterialpriifungsräume ufm. untergebracht. 311 einem weiten 91ehengebäube befinben fich £Dienft=

wohnungen für 6d)ulbielter unb .?)ei3er. {Die Gödwufeiten Des ©auptgebäubes, Das in Den

$ormen ber ‘5riihrenaiffance ausgeführt tft, finb in echten fl3auftoffen, Die @inbedaung ber hohen

5)ächer tft mit braunroten S)ach5iegeln unb Die Der €Surmflächen mit Kupfer ausgeführt. ‘21n

eingelnen heroortretenben 6tellen ber ©chaufeiten ift omamentuler %ilbhauerfchmuck nermanbt.

 

Sammlungen Vom Ptuysikuümflle ÜIV‘EKTW' Vorz. Sammlungen

 

 

 

Fritz Rummrafsz

0:11 a .n u ..
-, 5 @ zu mm
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Qageplnn.
(Erbgefchofg.

<ubb.1'092 bis 1094. Königliche höhere 931afdfinenbaufdmte.

®u5 an Der ©traf3e Iiegenbe QBohngebäube tft in überetnftinnnung mit Dem ©auptgebäube

ausgeführt, bugegen tft Das 9J?afchinenhaus in einfachfter QBeife als ‘)3u3bau burchgeführt.

Q3uukoften: für ba5 .5auptgebäube 311100 E))tark, für Das» 931afchinengebäube nebft Refie[=

haus, ®ampffchornftein unb Göchiilerabortanlagen 47 500 931ark, für M5 iBohnhaus 32350 S))?ark.

©as Oberlrmeum an ber Qlllee murbe 1903 bis 1905 als höhere E))?äbchenfchule nebft

©flninar unb Ilhunggfchule nad) ben ‘l3änen Des C5tubtbaurats 58ranbt erbaut. ®as ®ebäube

Umfai3te sur 3eit ber €rbauung, auf Refler=, 63rb= unb 3mei S)bergefchoffe verteilt, folgenbe

g“filme, unb war für Die höhere S)Jtäbchenfchulez 10 Rtaffen, Die Q3ermaltungsräume, EBücheret,

3eichenfual mit 9J?obellräumen‚ ®efangfaaI uni) Stebenräume; fiir 6eminar unb ühungsfchule
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(‘2Ibb. 1095 unb 1096): 11 Rlafien, Q3ermaltungsräume, ®eiangiaal, 3eid)efliflül mit 93?obell=

raum, Rarien3immer, 91ebenräume. 9Iufierbem iinb 3ur gemeinfd;aftlicben iBenußung ein natur:

mifienfcbaftli®es 11nterricbtsaimmer mit %orbereitung5aimmer uni) Gammlungmaum, $urnballe,

9Iula uni) RIeiberablagen norbanben. 5>ie flbortanlagen befinben iid) in iebem ©tockmerh in

 

 

Kl. KI. Kl.

 

? 5 $ 1? !?.

3rntites Dberge{dwß. 7—

‘llbb.1095 unb 1096. 9berlnaeum.

anbauten Der ®ebäubeflügel. Sm Reflergeicboi; befinben iid) außer ber 9üeberbruckbampf=

beigungsanlage mtb ber Sliiftung5anlage noch eine Göcbulbiener= unb eine ©ei5ennobnung. 995

Sreppenbaus unb Die %[ula 5eigen eine wirkungsvolle %[usitattung. {Das ®ebäubeäuiaere iit m

@cmbitein für Die Slinienfübrung uni) in ‘Raubpuß für Die $Iäcben ausgeführt. 9In beinnberß

hervortretenben 6teflen ber malerifch gruppierten ©ehäubeteile finb ‘öilbhauerarbeiten angebracht.

5)ie $aukoiten betrugen 462300 932ark.
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Q3emvaltungsgebiiube.

(E. iBranDt.

athaus. (leb. 1097.) {Durch Die ftetig machfenben anfpriiche auf QSermehrung Der

Qiäume für Die ftäDtifchen Q3errvaltungsbehörben machte fich Das 23ebiirfnis für ein

(5ebäube äur 91ufnahme von allen EBerrvaltungen immer ftiirker fühlbar. ®iefem ‘Blan

wurDe nach (€rrverbung Des Durch Lhngeftaltung Der Qiahnbauten freigervorbenen alten Q3ahnhofs=

gelänDes 3rvifchen ‘]3almaille unD Der ©roßen Qiergftraße nähergetreten.

Sm 3uni 1894 erhielt Das ftäDtifche EBauamt Den 2luftrag, Den (Entwurf zu einem Qiathaus

unter meitgehenber %enuhung Des an Der Qiahnhofftraße unD Der ‘Balmaille gelegenen alten

$ahnhofsempfangsgebäubes aufauftellen. Sm 5uni 1895 murDen Die von Dem 6taDtbauinfpeletor

Q3ranDt aufgeftellten @ntrourfsflei55en von Dem 9Jiagiftrat genehmigt. (ßleich nach überrveifung

Des fl3ahnhofsgebäubes an Die 6taDt, im 9Jiärz, 1896, konnte Der ®runbftein gelegt merDen.

Sm 9Jiai 1898 murbe Das ‘.Rathaus feiner %eftimmung übergeben.

Sn Dem (ßebiiube finD Die hauptfächlichen ftäDtifchen i'3erroaltungsameige unD Die Dber=

bürgermeifterrvohnung untergebracht. SBei Der ®runDrißanoanung ift beriidifidhtigt, Daß

Diejenigen EBerrvaltungen, Die am meiften mit Dem ‘ßublileum verkehren, in Die unteren,

Diejenigen ßenvaltungen, bei Denen Der 23erkehr Des <13ublileums geringer ift, in Die oberen

®todnverlre verlegt morben finD. (leb. 1098 bis 1100.) ®ie i)iäume gruppieren fich, auf Drei

®tockmerke verteilt, um einen Slid)th0f‚ Der Durch feine 9JiinDeftabmeffungen von 24x31‚50 131

auch Den nach Diefem liegenDen ‘Jiiiumen in Der ausgiebigften QBeife 2uft unD flieht gewährt.

99er von Dem alten (EmpfangsgebiiuDe erhalten gebliebene $3'liigel an Der ‘ßalmaille verhinDerte

es, Daß im (Zngefchoß unD im erften Dbergefehoß ein vollftänbig umlaufenber $lur angeoanet

merDen konnte; es mirD Diefer 1hnftanD aber nicht als ein 9)iangel im %erkehr empfunben,

weil im @ngefdwß Der $Slurumgang Durch einen <lßerbinbungsgang über Den Slichthof gefchloffen

morDen ift, unD weil im erften Dbergefchvß, in Dem Die letsrvohnung Des Oberbiirgermeifters

untergebracht ift, nur in Der einen (ßebäubehälfte let55immer liegen.

Sie ®efchiiftsräume finD in einfacher Qßeife ausgeführt. ®er QieDeutung Der ‘Riiume ent=

fprechenb mürbig unD zum Seil reich ausgeftattet finD Der ©aupteingang mit Q30rraum, Das

.Sjaupttreppenhaus mit Den angren5enben %luren im 9ioerlügel (leb. 1101), Der 6i3ungsfaal

für Die 6täDtifchen Rollegien (leb. 1103), Der 932agiftratsfißungsfaal (%lbb. 1102), Die Q3erfamm=

lungsräume für Die 6taDtveroaneten, Der ®ißungsfaal Der ®chulbehörbe, Das 2efe5immer

unD Die .5aupträume in Der Dberbiirgermeifterrvohnung.

53er ®i3ungsfaal für Die ®täDtifchen Rollegien unD Die angren3enben, vorftehenb namhaft

gemachten 6iile nehmen Die gan5e {front Des Sioerlügels ein, fie Dienen außer ihrer eigent=

lichen ‘3eftimmung auch 9iepräfentationsgrvecleen.

59er 1,50 m hohe QßaanocleeI‚ Die $iirumrahmungen unD Die ‘Bilafterteilung an Den

93aanliichen Des in reicher architektonifcher Qlusgeftaltung in Den $ormen Der italienifchen

Qienaiffance hergeftellten großen 6i3ungsfaales für Die ©täDtifchen Rollegien (leb. 1103) finD in

verfchiebenfarbigem 9Jiarmor ausgeführt; Die übrigen $eile Der QBänDe unD Die ®ecke finD in

€)urtgipsftucle hergeftellt. QBaanlächen unD ®ecke finD reich gegliebert unD ornamentiert unD

erftere Durch ‘5igurenreliefs belebt. {Die in lichtem $one gehaltene fchmiicleenbe Qlusmalung

Der %liichen ift unter reicher %errvenbung von ®le in prunkoofler QBeife Durchgefiihrt;

Dmamente unD ‘.Reliefs finD von Rünftlerhanb hergeftellt. über Dem .Sjaupteingang thront in

Dem 6aal eine 9)iarmorbiifte Des regierenben Raifers, eine ®tiftung eines Qlltonaer SBürgers.

£9er @auptfchrnuck Des ®aales befteht in vier großen Ql3anbgemälben‚ Die, von ‘Brofeffor
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€Dettmann bergeftellt, Die ®eichicbte Qlltonas aus feinen eriten anfängen bis auf Die 9teu3eit

bebanDeln. '

EDas Sinnenth Des 6i3ungsfaales iit in italieniicbem StuBbaumbolg; künitleriicb bergeitellt.
£Drei von Der 5)ecke berabbiingenbe groBe annen unD eine an3abl non ‘!Banbarmen aus

SBron3e Dienen Der künitlicben $eleu®tung Des ©aales.

 
 

.‚))filr « -— u ""

leb. 1098. Qiatbaus, Gngeichoß.

S)ie mit Dieiem Cöaal nerbunDenen 6i3ungsfäle, ham. 23eriamrnlungs5immer iinD gleichfalls in

Den %ormen Der ‘Jienaifiance Durcbgeiübrt; fie haben babe eid;ene, zum Seil reich mit Q3ilDbauer=

arbeiten ner5ierte %BanDtäielungen erhalten.

Sie letsmobnung Des Dherbiirgermeiiters iii in nomebmer (€infachbeit, Das meiträurnige

$reppenbaus (‘llbb. 1104 mb 1105) mb Das .Sjerren5immer in .fiol5arcbitelttur Durcbgefübrt.

5)ie $eibebultung Des an Der ‘l3almaille gelegenen $Iügels Des alten Q3abnbofsgebäubes,

bei Dem iid) Der (Einfluß ®empers geltenD gemacht hat, war für Die ®tilridfiung Des neuen
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2lbb. 1099. Qtatbaus, erites 9bergefcboig.
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Q[bb.1100. Qiatbaus, 5meites 9bergeicbof;.
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6igungsianl Der €täbxifdjen Rollegien.

übb. 1101 bis 1103. Qlatbaus.
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©ebäubes ausfd;laggebenb. ißie bie iBeibebultung bieie5 $Iiigels für Die <Jiaumannrbnung

Des (Brunbrifies manche 6dnnierigkeiten bot, in machten {ich inlcbe bei Der (Sieitaltung ber

®d)aufeiten noch in erhöhtem 93?af3e geltenb, namentlich bab.urcb, hat; Die ©öhenlage Des gan5en

 

 

 

(Etbgeidqofi.

‘l(bb.1104. ‘Ratbuus, ®iele bet i)berbürgetmeiitermobnung.

®ebäubes unb Die burcbluufenben (5Iieberungen fid) Dem alten ®ebäubeteil ani®liei3en mußten.

®ie @d)auieiten iinb in 3ementpu3 in ben %‘ormen ber °.Renaifiance ausgeführt.

 

(tritt; Obergeidwfi.

‘llbb. 1105. SRatbaus, €Diele ber 9betbiitgermeiftermobnung.

ß)ie %aukoiten be5 (Bebäubes betrugen ausfcbliehlicb ber gürtnetiicben anlugen unb aus=

ikhIie{3[id) ber Roiten für Die urcbitektnniicbe uni) bilbneriid)e Qlusgeitaltungbes Rnllegieniaales,

hie fiel) auf runb 133840 9Jturk beliefen, 974980 932ark. ®as 3nnentar für Die C5i3ungsiäle

unb einige anbere 3immer koitete runb 55830 9J?ark. £9ie Roiten ber SBeleud)tungskörper

itellten iid) auf 29130 E))?ark.

ßmnburg uuh feine am. 2. am». 4 39
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‘]Soli5eimachen. SDie neuerrichteten Qßachen an ber Kleinen ®iirtnerftraf3e unb ‘Zlm 580rn

zeigen Die gleiche ®runbrifaanorbnung. (leb. 1106.) Sm Dbergefchof; liegt Die QBohnung bes

Rommiffars, im (irbgefchof3 befinb‘en fich hie erforberlichen ‘.Dienftriiume. 5)ie erftere, im $ahre

 

0- 5 fl
—fiä

thgefehofi.

2lbb. 1106. ‘Boli5eiwaehen

Kleine ©ärtnerfttaf3e uni)

‘!lm SBorn.

1905 erbaute Ql3ache hat 31000, Die legte, im 5ahre 1907/08 erbaute

36000 9)iarle gekoftet.

Sm 3ahre 1911 murbe im ©tabtteil Dthmarfcheneine ‘Bnli5eimache

(leb. 1107) errichtet, Die wegen ihres Dem 2anbhaufe angepaßten

äluf3eren @rmähnung nerbient. Sie Qiaukoften betrugen 32000 9Jiark.

5)as @ifenbahnbirektion5gebiiube ift in gotifierenbem mittel=

alterlichen $ackfteinftil unter $Bermenbung farbiger (5Iafurfteine mit

$erblenbung in roten Qiathennmer <anllfteinen erbaut. (%lbb. 1108

uni) 1109.) Sie ‘Bläne an Dem ®ebäube finb von Den %aubeamten

ber Königlichen (Eifenbahnbireletion in Qlltona aufgeftellt mnrben. SDas

®ebäube murbe im 3ahre 1895 Der fläenußung übergeben. 635 um

faf3t, auf ein 11ntergefchofg‚ Girbgefd)bf3 uni) 3mei Dbergefchoffe verteilt,

$ureauriiume, Die SDienftmohnung bes (Sifenbahnpriifibenten uni)

mehrere SDienftmohnungen für llnterbeamte. S)ie 28auleoften betrugen

1400000 9)iark, einfrhliefglieh 120000 9)iarlt C5traf3enbauknften.

".'9ie ©auptpoft ift in Den €jahren 1892 bis 1894 nach ben im ‘Jieichspoftamt aufgeftellten

‘13länen unter Überleitung be5 ®eheimen Qäaurats ®ehuppan erbaut. (‘)Ibb. 1110 uni) 1111.)

Sie ©efamtbaufurnme betrug -rünb 720000 9J?ark. SDas .5auptgebäube enthält Die EBetriebs=

räume für ben ‘Iäoft=‚ Selegraphen= unb <3ernfpreehbetrieb unb vier ©ienftmohnungen. S)as

befonbere $elegraphenamt ift im 3ahre 1906 aufgehoben morben. {Die in Den %ormen ber

beutfchen Qienaiffance ausgeführte 6chaufeite 3eiehnet fich Durch reiche ®anbfte'inglieberung in

5iegelnerblenbeten %"lächen aus. Sn ber 9Jiitte erhebt fich ein niereekiger $urm, Der auf feiner

‘ßlattform einen eifernen ‘)qubau für Die %ernfpreehleitungen trägt.

 
2lbb. 1107. ‘]30li5eimache ©irtenmeg.
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(Brunbrifi.

%[bb. 1108 unh 1109. (Etienbnbnbirektionsgebüube.
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(berichtsgebäube. ‘.Das alte, aus Dem 3abre 1873 itammenbe 2anb= uni) letsgerichts=

gebünbe mit ®eföngnis an Der QIIlee rourbe in Den $abren 1904 bis 1907 Durch einen in ber

erd)itektur nollitünbig felbitänbigen ‘2Inbau für bus ‘llmtsgericbt gang meientlicb erweitert; bus

alte (Bebäube iit fiir bu5 Slanbgericbt umgebaut morben. (leb. 1112 unb 1113.) {Die ®d)uu=

 * ä—H.

i
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(Erbgeidwß.

leb. 1110 unb 1111. .5auptpoit.

leiten Des ‘2Inbaues, in Den ‘,}ortnen ber ‘Srübrenaifiance burchgebilbet, 5eigen reiche 6cmbiteitk

glieberungen unb in Serranona gepußte %löcl1en. 5305 itark in Die Gri®einung tretenbe Sad}

iit mit roten ißibericbwön5en eingebedzt. 59er @ntmuri iit im 9Jkiniiterium ber öffentlichen

erbeiten uufgeitellt, Die 91usfiibrung erfolgte unter Überleitung bes %aurats 913eii3. ®i€

(ßeiamtkoiten fiir ben Neubau uni) ben llmbau bes alten ®ebäubes haben runb 1067300 9320rk

betrugen.
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Slngcplan unb (Erbgefdwfi.

leb. 1112 unb 1113. (Berichtsgebäuhe.
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$euermacbem

@. Qiraubt.

uf Dem ®runbftiick ber .85auptieuemacbe an Der 95iörkenitrafie murbe im 5abre 1891

921 im anfcbluf3 an Das norbanbene ®tallgebiiube eine neue .9auptmacbe errichtet. ®ie

iii in gotiiierenbem Q3adaiteinitil unter Q3ermenbung Dunkler ®Iaiuren uni) Q3erblenbung

ber “}}Iiicben in roten Q30Hiteinen ausgeführt. (flbb. 1114 bis 1116.) Sa ber 9)iitte ber $au=

gruppe erhebt iid) ein nieteckiger, zur Qlufnabme ber 6cbläucbe bienenber Surm. £Die 58aukoiten

betrugen 125000 9)?ark. S)ieie QBacbe ift im 3abre 1913 in eine Qlutomobilmacbe umgebaut wurben.

 

  

 

 

   
 

 

 

 

$3ageplan. (Erbgeiebofg.

‘21bb. 1114 bis 1116. .bauptfeuermacbe.

(Eine 3ugfeuerwatbe (leb. 1117) murbe im 3ahre 1906/07 in ber Qiobuitrafae erbaut. ‘Zlu5

ben beigefügten ®runbrifien (leb. 1118 bis 1119) ergibt fid) Die QInorbnung uni) Qäeuutaufléfi“rt

ber Qiäume. $iir Die ©ctmuieite iinb braune Göteine im Girbgefcboig uni) weißer ‘ßu3 im Dber=

gefdwf3, für ®rempei unb ®iebel Iaiiertes 33015 nennanbt. Si)as Sad) iit in ®d)iefer eingebedtf.

5)ie 23aukoften betrugen 230000 9Jiark.
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(Erites Dhetgeichoß.

übb. 1117 bis 1119. 3ugfeuermacbe Qäoonitrafie.
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%aDeanftalten.

(€. $ranDt. °

Die QiaDeanftalt an Der ‘öürgerftraf3e wurDe im $ahre 1891 Durch ‘llufbau mefentlich

erweitert, gleichzeitig murDe auf Dem ®ruantück eine 15 Rabinen umfaffenbe EBraufebab=

anlage errichtet. Sie EBaukoften betrugen für Den ‘2lufbau 22600 E)Jiark unD für Das

QiraufebabgebäuDe 10990 9Jiarle.

Sie Q3aDeanftalt an Der 6ternftraf3e, im 3ahre 1892 erbaut, enthält in einem 230rDer=

unD einem ©intergebäuDe mit einem angebauten Reffelhaufe fünf Qßannenbäber erfter Rlaffe,

21 QBannenbäDer 3meiter Rlaffe‚ 15 %raufe5ellen fomie

Die Dagugehörigen 9iebenräume. Sm $orDergebäube be:

finDet fich eine ißohnung für Den 5nfpelrtor. (9lbb. 1120.)

{Die 230rDerfeiten Des ©ebiiubes finD als ‘}3u3bau unter

%ermenbung von 23erbleanteinen für Das erfte Dber=

gefchof; hergeftellt. Sie iBaukoften einfchliefglich Der Roften

für Die gefamten mechanifchen Einrichtungen betrugen

94000 E))?ark. '

Sie $aDeanftalt an Der 83afenftraf3e murDe

1898/99 mit einem Roftenanfmanb von 53000 9Jiark‚

einfchliefglich Der gefamten mechanifchen Ginrichtungen unD

Der Sei5ungsanlage‚ errichtet. ©ie enthält 5mei Qßannen=

biiDer erfter Rlaffe‚ fieben QBannenbäber 5meiter Rlaffe

mb 14 28raufeb'ciDer. Sm SDachgefchof; befinDet fich Die

iBohnung für Den $aDemärter, beftehenD aus am

Simmern, Küche unD ‘2[bort. SDie ®chaufeiten finD in

Den $ormen Der norbifchen %ackfteinar®itelrtur‚ mit

blaf3roten 23erbleanteinen für Die 93aanlächen‚ Dunkel=

roten $ormfteinen für Die ®efimfe unD fchmaraen ®lafur=

fteinen für Die 21bfchr'cigungen, ausgeführt. {Die $enfter=

briiftungen finD mit grünglafierten iierpafafteinen ner5iert.

ß)as SBismarckbab. Grit Durch Die (Eröffnung De5

 
 ? 5 „ m nach Den ‘Bliinen De5 GötaDtbaurats Q3ranDt ausgeführten,

9155-1120- 53abeanftalt 6temffrabe‚ in unmittelbarer 9i'cihe Des bauptbahnhnfes gelegenen

“"” °”°‘°°“"°B° $ismarchbabes (%lbb. 1121 bi5 1129) im 3ahre 1911 ift

Qlltona in Die Qieihe Derienigen C5täDte eingetreten, Die fich rühmen können, eine QiaDeanftalt

311 befi3en, Die Die meiteftgehenDen neu5eitlichen anfprüche fomnhl hinfichtlich ihrer babetechnifchen,

als auch gefunDheitlichen (iinrichtungen erfüllt. lemeichenb von Der bi5her üblichen %"Drm‚

Die %aDegäfte nach (Empfang ihrer Karten in gefonDerte QBarteriiume 511 verteilen, ift eine

gemeinfame groBe .Sjalle, Die gleichseitig als (Erfrifchungsraum Dient, gefchaffen. Sn ihrer

behaglichen ‘llusftattung laDet fie zum Q3ermeilen ein. ihm Diefer Stelle aus, von Der alle

3ugänge nach Den eingelnen leteilungen leicht 511 überfehen finD, regelt fich Der gan3e Q3erlieht

{Das ®ebäuDe umfaßt nachftehenbe ‘llbteilungen:

Sm (£ngefd)of3 eine ®chmimmhalle für 93iänner, eine 6chmimmhalle für {€rauen, eine

römifch=irifche leteilung für 932änner.

Sm erften £)bergefchof; eine ‘llbteilung für ®eilgnmnaftilt unD eine römifch=irifche 9lbteilung

fiir $rauen, eine ‘ißannenbababteilung fiir $rauen mit 18 %abe3ellen.
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‘llbb. 1121. ßismatdzbab.

Sm 3meiten Dhergeichoi; eine %annenbababteilung für 9Ränner mit 18 SBabe5ellen, außerbern

eine ißobnung für ben Oberrnaicbiniiten.

Sie ein3elnen Cötockmerke finb Durch eine äußerit bequem eingerichtete, vornebm ausgeitattete

unb tagbell beleuchtete $reppe nerbunben; Diejenigen, Die aus ©eiunbheitsrückii®ten bus

‘Ereppeniteigen 511 nermeiben wünicben, können einen ‘Derionenaufgug benutzen.

llnabbängig von noritehenben übteilungen, iinb im 11ntergeitbof; noch angeorbnet: bus

9Jtoorbub in El3erbinbung rnit %ango= uni) $Rcibiumbehanblungen‚ beitebenb aus 93koorküche unb

3mei Q3abeaellen mit anfchliehenbem groBen ‘Ruberaum; bie %rauiebäber mit 27 gelten für

   
2[bb.1122. $ismarckbab, 6eitenaniicbt.
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9)?änner unb 7 3ellen für %rauen, rnit gemeinicbaftlicbem 3ugang von Der ®trai3e, iebocb mit

beionberem QBarteraum fiir iebe übteilung; bus 5unbebab, unter Der %rauenicbmimmballe

gelegen, mit befonberem 3ugang mm Der Götrai3e. ®ie QIbteilungen für elektriicbe 2id)tbäber

\ [3
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uni) mebi5iniiche Q3äber finb mit ben römiid;=irifcben, ham. ben Qßannenbababteilungen vereinigt.

Sn Dem geräumigen unb Inftigen Reflelbaus iinb Drei Refiel von 120 qm berührter il3flfief‘

fläche aufgeftellt; hiervon finb 5mei Reiiel fiir ben 58etrieb_ erforberlid), Der Dritte bient a15

Gir1ag. Sn einem ®eitenabteil befinben {ich Die 3niekturen unb Das Ronbensmafierbecken unb
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Q[bb. 1124. %ismardzbab, Grbgeicbof3.

$ctMl—ülder m: Frauen
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leb.ll25. %ismarckbab, Dhergefchofi.
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übb. 1126. Q3i5matckbab, 6d)nitt hard; hie 932ünneri®mimmhalle.

bierneben eine Ql3erkitatt für ben 9)kuichiniiten. Sn unmittelbarem 3uiummenbange mit Dem

Refielbaus itebt Der 2Ipparatenraum, in Dem alle maidfinellen ‘21nlagen mtb 2Ipparate, ferner

Die .Sf)odßruck= uni) Stieberbruchbampf= inmie Die RaIt= unb flBarmmafiernerteilungsanlagen in

überiicbtlicber QBeife untergebrad;t finb. 23011 Dem QIppatatenraum (1115 erfolgt Die geiamte

Q3erteilung Des 2Robme3es. ‘2qu;er einer 5)ruckluftbeigung, Die in eriter S!inie für Slufterneuerung

unb für %eieitigung ber ©ampibilbungen in ben Q3abeabteüungen bient, finb alle 2Räume mit

einer 91ieberbrudebampfbeigung verfeben, Die mm Der eriteren noflitänbig unabhängig iii. 3ur

 
%[bb. 1127. 93ismardebab, @tfrifcbungsraum.
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leb. 1128. %ismardtbab, 9Jiünnerichmimmhalle.

(Erwärmung ber $$ui3böben in ben äußeren llmgängen Der 6ehmimmhallen finb unter ihnen

QBarmiuftkanäle hergeitellt. “gut Die erforberIichen leluftkanäle iii ausreichenb geiorgt. S9ie

fi13iiicherei iit in einem großen, gut beleuchteten uni) gut gelüfteten Qiaum untergebracht; e5

iinb in ihr bie erinrberlichen iBuichmafchinen, 230ttiche uni) bie ®ampfmangel, Die au5reichen,

um Die QBäiche nicht nur Der {ämtlichen itäbtifchen $abeanitalten, ionbern auch Die Ql3äiche

Der meiiten iibrigen itäbtiichen anitalten 511 reinigen, aufgeitellt. SDas ®ebäube'dußere ift unter

Q3ermeibung aufmanbnniler %'ormen als ‘Ißu3bau unter 23etonung Des ®ebäubes als Q3abeanitalt

einfach unb bornehm burchgebilbet. {Die iBaukoiten belaufen iich auf runb 1180000 93kark.

%ür 3nnentar, QBäiche uim. iinb runb 115000 9)kark nerausgabt morben.

 

  
 

‘llbb.jll29.1$ismardzbab, 8rauenid;rnimmhafle.
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Rrankenhüufer.

' @. fläranbt.

uf bem ©runbitiick bes itäbtiichen Rrankenhauies waren 1111 3ahre 1890 folgenbe

©ebäube norhanben: bus .Sjauptgebäube mit öitlic‘hem %Inhau rinb bem fiibl1chen

Rüchenanbau, bus Refielhaus, bus QBafchhau5, bus ®esinfekfion5haus, bas Strenhaus,

bus ‘Ißockenhaus ($nfekfionspanillon), 3rne1 913unbpanillons, 3me1 meb151niiche ‘Banillrms mtb bus

2e1chenhaus mit Rapelle. (Es konnten 418 Kranke untergebradfi werben. SDurch @rr1chtung

 

68e11m
Gßcflen

ZB ZB. ZB. “Betten ZK 28 28.
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1 fi . . .
Ilnhalat Aut‘z } mmm „ „ 971 bta1n1icher ‘Banillon.

leb. 1130 bis 1133. Citäbt1fd;es Krankenhaus.

einer 91e1he neu3eitl1cher iBauten, b1e nach (Entwürfen bes C5tl!1btbauamt5‚.51)Chbau‚außgefifl)rt

iinb, war 1111 5ahre 1910 eine $elegungßfäh1ghett von 550 23etten erreicht morben. (leb. 1130.)

9Iui3er ber ©chafiung von ®ebäuben 5ur 11nterbr1ngung von Kranken mußten, um ben ‘Zlniptiicben

ber 3e1t 91echmmg 311 tragen, ein neu5eitliches Operationshaus unb e1ne bakter10logiiche ‘21nitalt

errichtet werben. (leb. 1131 bis 1133.)

Q3eranlai3t burch b1e 5ur 91egel geworbene überbelegung ber Rranhenräume, wurbe id)0fl

ie1t Sahren eine Q$ermehrung ber Rrankenröume ernitltch 1115 Qluge gefai3t. 9tachbem bur£b
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6kiaaen unD 58erecbnungen Des ©taDtbauamts Der Siacbmeis erbracht werben war, Daß Durch

(Erweiterung Des RrankenbausgrunDitiicks eine Rrankenbausaniage 3u {chafien war, Die nicht

nur auf eine lange Qieibe von Sabren genügt, ionDern auch allen an ein neuaeitiicbes Rraniien=

haus 3u itellenben ‘2InforDerungen 9iecbnung trägt, murDen im 5abre 1910 benachbarte,

3ufammen 9450 qm große ©runDitiirke angekauft. S)ie ‘2Ircbitektenfirma 6därnieben &Q3oetbke

(Q3erlin) wurDe mit Der ‘2Iusarbeitung non fl30rentnu'irfen an Der S_')anb Der vom ®tabtbauamt

aufgeiteilten 6ki55en unD eines fl3auprogramms beauftragt.

fliacb ‘21usfiibrung Der in 2[bb. 1134 be5eicbneten ©ebäube, nämlich nad):

Dem ‘Zlnbau eines meitlicben Q3ermaltungsfliigels unD eines öitlicinn, größeren ‘2Inbaues

an C5telle Des norbanDenen QInbaues an Das .5auptgebiiube unD Dem llmbau Des Ießteren,

Dem Steubau eines QBirtfcbafts=‚ QBafcb=‚ Refiei= unD 53eicbenbaufes,

Dem Sieubau eines kleinen Rrankenblocks an Der Qlßilbelmitraße‚

 

    

 

flbb. 1134. 6tiibtiicbes Rrankenbnus, £ageplan II.

Dem 91eubau eines großen Rrankenblocks an Der nörblicben ®ren5e Des Rrankenbaus=

gruantück5 unD an Der Sjolitenitraße‚

Dem 9ieubau eines Rrankenpanillons an ©telie Der Q3aracke IV unD

Dem 9ieubau Der ®esiniektionsanitalt nebit $ieritall an Der öitlid)en ®ren3e in Der Stäbe

Des 2ei®enbaufes, ‚ 4

erhält Das Krankenhaus eine $eIegungsfäbigkeit von 996 iBetten.

%iir Die ‘21usfiibrung Der geiamten ©ebäuDe, Die in nericbiebenen $auabicbnitten ausgeführt

werben fallen, iit eine 6umme mm 3265000 9)iark norgeieben.

‘llusgefübrt iinD: „

Der iBauteil an Der iBeiDenitraße, Das QBirtfcbafts=, QBafcb=, Refiei= unD 8eicbenbaus

umfafienb,

Der große Rranhenblnck an Der nörDlicben ®ren5e Des ®runbitiicks unD an Der ©0Iitenitraße,

Das ©esinfektionsgebäube mit Sieritall,

Die 3ernleitung für Die ‘.Robrleitungen im anicbluß an Das Refielbaus.

53er 5meite Qiauabidmitt mirD in eriter Slinie Die 33erftellung Des Q3ermaltungsfliigels umfafien.
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‘Das Rinberhofpital. Sm ®egenfa3 an Dem ftiibtifchen Rrankenhaufe, Das, abgefehen

von kleineren ßegaten, Iebiglich aus ftiibtifchen 9Jiitteln erbaut tft, erfolgt Die Errichtung be5

Rinberhofpita15, nachbem Die ®tabt hierfür ben %auplaß 3ur Q3erfiigung gefiellt unb fonftige

3umenbungen 511 machen fid) bereit erklärt hatte, Durch Die 3umenbung erheblicher privater 93iittel.

Siach ben ‘.I31iinen be5 ‘21rchitekten ‘ßrofeffnr (S. $ranclee, ber au5

einem unter ‘llltonaer ‘Zluhiteleten ausgefchriebenen ißettbemerbe als

6ieger hervorgegangen war, murbe Das Rinberhofpital auf einem

in freier $age an Der $resdmm=ülllee befinblichen ©runbftiick im_

3ahre 1912 begonnen. (‘2Ibb. 1135 uni) 1136.) ‘
 

 

   

 

_ _____. ' "

%lbb. 1135 unb 1136. $iinberhnfpital. []:-HB %!

|

 

   

C\._./D

 

Grbgrfchofi.
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53er umfangreiche Rranleenhausbetrieb gliehert fich in folgenhe .5auptteiIe: Q3errvaltung,

Rranleenabteilung, ©iiuglingsabteilung, 6äuglings=9)iildylziid;e, ‘Boliklinile, 913irtfclmftsräume,

Sleichenhalle. {Die Rranlcenabteilung für chirurgifche unh für innere Kranke umfaßt etwa

70 SBetten, hie ®äugling5abteilung hat ‘.Raum für 50 23etten. SDas äluf3ere hes (Bebäuhe5 ift

in EBackfteinrohbau unter fchmar5grauem <13fannenhach mit anmenhung barocher ‘ßu3fnrmen

für hie erchitekturteile unh in 6anhftein fiir hie 6chmuckteile ausgeführt. '

Sie ®e5infektionsanftalt an her_flioonftrafge muthe an ®telle her nollftiinhig veralteten

QInftalt im 5ahfe 1906 errichtet. Qlus hem beigefügten (ßrunhrif; (leb. 1137) ergibt fich hie

anorhnung unh Q3enutaungsart her 5Räume. 5)ie Rnften, einfchliefglich aller mechanifchen GZin=

richtungen, haben 66500 9Jiarle betragen. ‘
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leb. 1137. 6tiihtifche ©esinfektionsanftalt, ‘Roonftrafge.

9Jiilitärgebiiuhe.

(SS. %riehheim.

®ie ®arnifon Qlltonas befteht aus einem “Regiment 3nfanterie, einer %lbteilung $elh=

artillerie unh einem <Regiment %uf3artillerie nebft %efpannung5abteilung. Qluf3er hen

Rafernen 5ur 11nterbringung hiefer Sruppenteile ift eine QIn5ahl gemeinfamer ®arnifon=

anftalten unh fl3ermaltungsgebäuhe vorhanhen.

®ie Rafernenanlage fiir has 5nfanterieregiment Str. 31 befinhet fich in her

Q3iktoriaftrafge‚ fie ift in hen Sahren 1878 bis 1883 erbaut unh nachträglich nerfchiehentlich

ergänat morhen.

£0ie Raferne fiir hie $elharti'llerie liegt im ®tahtteil %ahrenfelh an her Qheohorftrafae

unh murhe 1894 errichtet. (leb. 1138.) Co'ie befteht aus hrei 9Jiannfchaftsräumen fiir ie eine

$atterie, hrei €5tällen, einem Rranhenftall, her Qieitbahn, hem 913'crtfchaftsgeb'ciuhe, hem

©tabsgebäuhe, einem $amiliengebäuhe, einer foi3ier=©peifeanftalt fomie vier fteinernen mehr=

gefchoffigen ®chuppen unh 913agenhäufern, her Sßefchlagsfchmiehe unh hen erforherlichen

Siebenanlagen. Sie 9Jiannfchaftshäufer finh eingefchoffig erbaut, hie anfichtsflächen finh 5um

Seil in ‘.Rohbau hergeftellt, 5um Seil gepu3t. 93tit ‘llusnahme her foigier=@peifeanftalt unh

Des %amiliengebäuhe5, hie mit ®d)iefer‚ baut mit 3iegeln eingeheckt finh, haben hie ®ebäuhe

flache £9iicher erhalten. -

.5amburg unh feine ‘Bauten. 2. %anh. 40
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Sie Raferne fiir bus $ußartillerieregiment liegt an ber EBahrenfelber @hauffee unb an

ber E))iöllner Cötruße‚ fie ift noch im fläau unb full im Dktober 1914 beaögen werben. Cöie befteht

aus vier 9Jiannfchuftshiiufern fiir bie 5wei EBataillone, einem 9)?annf®aftshuus ber fläefpunnungs=

abteilung, einem ‘Bferbeftull, einem Rranlrenftall, einer 9ieitbahn, einem (S:;er5ierhuus, einem

©tabsgebiiube, 3wei fll3irtfclmftsgebäuben, brei %amilienhiiufern, einer £)ffi5ier=©peifeanftult, 3wei

Rammergebiiuben unb ben erforberlichen Q3efchlagfchmieben, Qßaffenmeiftereieu, 6chuppen unb

ben fonftigen 9iebenunlugen. 59ie 9)iunnfchaftshäufer erhalten außer bein Girbgefchoß 5wei Ober=

gefchoffe unb teilweife ausgebaute SDdd)gefchoffe, fie finb 3um Seil unterkellert unb haben je

3wei ‘Sreppenhiiufer. 311 ben 913irtfchaftsgebäuben finb bie Roch= unb ißufchlriichen fiir

932unnfchaften untergebracht, ferner bie 9)tunnfchaftsfpeifefäle‚ bie EBraufebubanftulten, bie

Unteroffi5ier=®peifeunftalten unb bie iBohnungen ber %irtfchafter. $)as Cötabsgebiiube

enthält außer ben ©efchiiftsgimmern bie Qienierkrankenftuben, llnterrichtsriiume, .Sjanbwerker=

ftuben unb 932annfchaftsftuben für 9J?ufileer, enblich auch bie ‘!l3ache unb bie erreftanftalt mit

3wölf Selten.

Sie (ßebiiube werben auf Rlinkerfocleel mit äußerem ‘13u3 unb hohem 3iegelbach errichtet.

6ämtliche ®ebäube finb mit Dfenhei5ung nerfehen, eine ©ammelhei5ung ift nur in ber foi5ier=

®peifeunftalt. {Die Qlusfiihrung ber Rufernenanlage erfolgt feitens ber ®tabt burd) bus ftiibtifche

®ochbauamt, bem eine 9ieubauubteilung‚ ber ber ‘Regierungsbuumeifter “Sriebheim norfteht,

ungegliebert ift. 5)ie anlage wirb bem Qieichsmilitärfiskus vermietet.

®as ‘lironiantamt im 6tabtteil Qäahrenfelb ift in ben 3ahren 1892 bis 1894 erbaut; es

liegt an ber %uhrenfelber @hauffee unb enthält einen Rörner= unb 932ehlfpeicher, ein 23iickerei=

gebüube, eine ®troh= unb $)eufcheune, einen Slagerfchuppen unb ein 5)ienftwohngebäube.

{Das $ehleibungsumt, ebenfalls im 6tubtteil %ahrenfelb an ber Q3uhrenfelber (Shauffee

unb Sheoborftraße gelegen, ift im 3ahre 1904 erbaut. (Es befteht aus einem größeren ®ebiiube,

bie 6chuhmacherwerkftutt enthaltenb, einem weiten ©ebäube mit 6chneiberwerkftiitte, einem

2agerhaus, einem ©ienft= unb %ohngebäube fiir ben 330rftanb unb einem %amilienwuhnhuus

fowie einem ©ebäube fiir %ohlfahrtseinrichtungen, in bem bie %ubeunlagen, 913uf1h= unb

‘llnlrleiberiiume, ‘Zlborte, bie ®peifef'cile ufw. untergebracht finb. <Huf bem .Sjofe befinbet fich

ein $if®lereigebiiube mit %agenruum.

{Das ertilleriebepot enthält brei getrennte größere %auanlugen.

5)ie Qßagenhäufer finb im anfchluffe an bus (Sirunbftiick ber $elbartillerieltaferne mit ber

@infuhrt non ber %uhrenfelber @huuffee errichtet. ®ie ©ebiiube, im gungen fünf, finb 5wei=

unb breigefchoffig, fteinern, mit iiußerem ‘J3113 unb mit 3iegelnerblenbung hergeftellt. Sie

<5;'ahr3euge finb im (Srbgefchbß unb zum Seil auch im erften Dbergefchoß untergebracht. 59ie

iibrigen Qi'ciume bienen 5ur Qlufbewuhrung non iBeftiinben. %luf bem ®runbftiick ift ferner

noch ein ®ienfb unb Qßohngebiiube mit (Befchiiftsgimmern unb bie Qßnhnung bes %orftanbes

erbaut, ferner ein ®chirrmeifterhaus unb ein kleines ®ebiiube mit ißafch= unb llmkleibe=

räumen ufw., enblich auch ein ©chuppen unb ein 2lbortgebiiube.

9Jiunitionsmagu3in. %qu bem in ber 9iiihe ber @ibelftebter ®ren5e nörblich non ber

ertilleriekaferne, etwa 2 km von ber Ie3teren entfernten ‘ßlage finb elf ‘ßulnermugaaine, 5wei

®efchoßmagugine, brei 3iinbungsmagugine, brei <13atrnnenmugu3ine unb brei Schuppen für

Rariufchhülfen, Körbe ufw. mit ben nötigen 9iebenanlugen errichtet. 59er $uuplaß ift etwa

57000 qm groß unb hat ein ©chu_t‚gebiet von 225111, in beffen 53ereich keine $euerungs=

anlagen errichtet werben bürfen. St)ie ©ebäube finb eingefchoffig unb 5um größten Seile fteinern

mit Riespappbächern erbaut unb mit ausgebehnten %ligableiterunlagen ausgeftattet.

Öftlich von biefem ‘Blu3e befinbet fich ber ‘Blag für bie 93iunitinnsanftalt, auf bem 5wei

%lrbeitsfchuppen 5ur anfertigung non 9Jiunition, eine ©chirrmeifterwohnung, ein QBuchgebäube

unb ein C5chuppen fiir 91 ufw. mit ben erforberlichen 9iebenunlagen errichtet finb.
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{Die 9Jiehrgahl Der geiamten ®ebäuDe Des ‘21rtilleriebepots iit im 3ahre 1913 erbaut mnrben.

‘Zluch Die Qlusführung Der $auanlagen Des $epots erfolgt in gleicher QBeiie wie Die Der %"ui3=

artillerieleaierne ieitens Der ®taDt Durch Das itäDtiiche Sjochbauamt. ®ie %lnlagen werben Dem

EReichsmilitäriislcus vermietet.

®ie Rommanbantur befinDet [ich in einem älteren, an Der ‘.13almaille gelegenen

®ebäube. »

S)as ®eneralleommanDo=®ienitmohnhaus liegt ebenfalls an Der ‘Balmaille unD iit in

Den 5ahren 1903 bis 1905 erbaut. (leb. 1139.) (Es enthält Die umfangreiche SDienitmohnung Des

kommanbierenDen ®enerals unD Da5ugehörige größere $eiträumlichlceiten. ‘.9as ©ebäuDe iit

in Den {formen Der Deutichen ‘Renaifiance

in 3iegelrohbau mit ©anDiteinarchiteletur=

teilen unD hohem 3iegelDach errichtet. ©as

©runbftück hat einen fchönen, nahezu bis

an Die große (Elbitraise hinabreichenben

(5arten mit altem 28aumbeitanD. Sm

9.lnichluf3 an noritehenDes ®ebäuDe iit

Das ®eichäftsaimmerhaus Des ®eneral=

‚ kommanbos Durch llmbau eines älteren

‘ .QBohnhauies an Der ‘ßalmaille errichtet

morben. £9ahinter liegt ein 6tallgebäube

für acht ®tänDe mit 3ubehör unD 913agen=

remiie.

S)as £9ienitgebäube Der 5nten=

Dantur iit im 3ahre 1891/92 an Der

9JiathilDenitrafse in 3iegelrohbau mit

3iegelbach erbaut; anichlief3enD an Das

(ßebäuDe unD Durch einen (ßarten ge=

trennt, liegt Das ißohnhaus Des 9)iilitär=

intenbanten an Der 23ahnhofitraiae, in

einem älteren (Singelhauie eingerichtet.

©arniionlaaarett. S)ie2agarett=

anlage, an Der Kleinen ©ärtneritraige,

Der Qllienitrafge, Der ®efionitrafie unD Der

SlliifiunDeftrafie gelegen, beiteht aus einem

älteren, 1869 bis 1872 erbauten Drei;

geichofiigen 23loclegebäuDe, Das für etwa

208 Kranke Qiaum bietet. Sn Den 5ahren 1907 bis 1910 murDen ein 5meigeichofliger Rranlrew

panillon unD ein eingeichoiiiges leionDerungshaus, ein QBirtichaftsgebäuDe, ein Sleichenhaus

unD Die erforDerlichen 9iebenanlagen erbaut. S9ie lehtgenannten (ßebäuDe iinD im äußeren

Qlufbau 5um Seil nerputat, 5um Seil mit 3iegelnerblenbung nerfehen. 29ie ®ächer haben Ries=

pappeinbeckung erhalten. im Rrankenpaniflon liegen sehn Rrankenaimmer, 5mei Operations=

iäle, Die Sageräume, 23aberäume unD Die erforDerlichen 9iebenräume. {Das ®ebäuDe iit mit

9iieberbruckbampfheiaung unD 9)3armnaafierbereitungsanlage ueriehen. E9as ‘21bionDerungshaufi

hat iechs Rranleenz‚immer mit Den erforDerlichen 9iebenräumen. $)as il3irtichaftsgebäube

enthält eine QBaichltiiche, eine Rochliüche mit Cöpiilraum, einen 9)tafd3inenraum, Eßorratsräume

unD 9iebenanlagen. ®ie Rilche iit mit $)ampfkochnorrichtung ausgeitattet, Die %aichküChé

mit maichineller (Einrichtung. im 2eichenhauie iit eine ®esinfelationsanlage mit 9iebenanlagen

eingerichtet.

  

 say„„

leb. 1139. (Beneralleommanbo=®ienitmohnhaus.
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®ebäube für %ohltätigkeitsamecke.

@. 58runbt.

Ort Der Seit vom 3abre 1900 bis 1913 fin?) cm EBaulichkeiten, Die %obltätigkeitsamecken

; bienen, eine größere an5abl entitanben.

Stadfitebenb iin?) Die bemerkenswerteiten in %Bort unb SBiIb erläutert.

(Eigenartig im ©runbrif; un?) ‘llufbau iit Die (ßruppe ber n.=9tnegaarb=6tiftung an Der ‘llllee.

53er 3meck ber 6tiftung iit Die ®emäbrung von $reimohnungen nebit ®elbbeibilfen an

 

 

 

thgeicbofi.

leb.1140. unb 1141.

n.=9tnegaurb=6tiftung.

 

QBitmen mtb Söd)ter non unnermögenben 8fii5ieren, 58eamten unb ‘Brebigern iomie an’anbere

ben gebilbeten @tänben angebörige alleinitebenbe weibliche ‘Berfonen, Die befien bebürftig unb

mürbig iinb, mit beionberer %erückiicbtigung i®Iesrnig=boliteinif®er $amilien.
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Gebgeidwß.

leb. 1142 unb 1143. EBettn=6tift.

 

  

®as im Oktober 1901 be309ene 6tift

(9155. 1140 uni) 1141) enthält 63 $rei=

wohnungen, nämlich 43 @in3el= unb

10 ®oppelwnhnungen, mit ie einem

%ohn5immer, einem, ham. 5wei ©chlaf=

5immern, Rüche unb 3ubehör. {Die

(Bebiiubegruppe iit als ‘ßu36au mit

teilweifer Q3erwenbung von (5anbitein

in rei5nollen ‘Renaifianceformen er:

richtet. Sie ‘llusführung erfolgte nach

Dem aus einem 913ettbewerb gewow

nenen (Entwurfe ber £Berliner Q[rchi=

tekten Kühn uni) Q3aumgarten. ‘2[n

%aukoiten wurben 465000 9)iark ver=

ausgabt.

Sn ben Sahren 1904/05 iii ba5 eben=

falls eine aus Drei ®äuiern beitehenbe

(Bebiiubegruppe hilbenbe ißettn=6tift

(leb. 1142 uni) 1143) am ‘Bhiloiophen=

weg Durch Die ‘llrchitekten 28.50.91.

i)iaabe uni) Qßöhledte außgeführt wor=

Den. (25 iin?) im ganzen 21 ©tiftswnh=

nungen, beitehenb au5 3wei 3immern

unb Küche mit 3ubehör, norhanben,

aufgerbem ®ausmeiiterwohnung uni)

©i3ungsaimmer. $er 3weck bieier

©tiftung iit, Durch (bewährung non

%reiwohnungen an alleinitehenbe weib=

liche ‘Derionen gebilbeter Götiinbe bieien

eine ihrem $ilbungsgrabe entiprechenbe

53ebensführung 511 nerichafien. 5)ie

SBaukoiten betrugen 130000 E))?ark.

Q3on berfelben ‘2[rchitekteniirrna iinb

5wei weitere ®tiftsbauten an Der 93ioltke=

itraf3e ausgeführt, unb war Die ®e=

ichwiiter Sjeinrich= uni) ©eIene=

932ener=®tiftung, 5um 3weche Der

©ewiihrung von %reiwohnungen an

bebürftige ‘l3erionen männlichen uni)

weiblichen (ßeichlechts aus bem guten

flßürgeritanbe, Die Das» 60. Slebensiahr

noflenbet haben. (leb. 1144 uni) 1145.)

£9as @tiit enthält vier ®oppelwoh=

nungen uni) acht (Ein5elwohnungen von

je 5wei Simmern uni) Küche. {Die 23aukoiten beliefen iich auf 60000 932ark.

2[ußerbem fei hie 2ankenau=6tiftung erwähnt, Die, 1912/13 an Der $resckow=‘llllee erbaut,

von ben (£heleuten Q3incent ßouis .Sjeinrieh 8ankenau unb 9J?arie 93iath. 2ankenau in Qlltmm

begrünbet iii. (‘llbb. 1146 uni) 1147.) ‘Der 3weck auch bieier ®tiftung iit Die ©ewährung non
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$reimohnungen an alleinitehenbe ältere 9)tänner unb %"rauen, wie auch an (Ehepaare, nomehmlich

au5 Dem .Sjanbmerher= unb ‘erbeiteritanbe, im ‘21Iter von über 55 3ahren, Die ihren ionitigen

2ebensunterhalt beitreiten können. 53er ‘Zlufbau ber (ßebäubegruppen iit in %acltiteinrohbau

mit fchmar5grauem ‘Bfannenbach in ichlichter heimatlicher $aumeiie geitaltet unb 5eigt eine friich

abgeitimrnte %"arbenmlrleung. €Die %aukoiten betrugen 210000 9)?arle.

 
(Etbgeichofi.

<2.ll>b. 1144 unb 1145. (Beichmiftet 85etnrich= unb .Sjelene=9fiener=6tiftung.

‘9as QBeflelhoeft=®tiit beftnbet fich auf Dem ©runbitück be5 vor 1890 au5geiührten

<l‘ie13entlnm=©ttftes unb murbe begrünbet burrh Rarl 2luguit Qßefielhoeit. 2luch bieie ®tiitung

beameth Die ®emährung von $reimohnungen unb llnteritüßungen an hebüritige alte, kinberloie

@heleute, Die beiien miirbig iinb uni) Das 60._ 2ebensjahr überichritten haben, ohne unterrichtet)

bez ®laubensbekenntniiies. S9as C5tift enthält 20 %ohnungen fiir Ghepaare unb 20 (Eingel=

wohnungen. ‘

€9ie ®alomon=Soieph= unb 931arianne=ßjerß=®ttitung gewährt %"retmnhnungen an

8amilien moiaiidnn ®Iaubens, Die in 2lltona aniäfiig, unheicholtenen Qlufes iinb, einen religiöien

2eben5manbel führen unb keine <llrmenunteritiißung erhalten haben. 5)a5 an Der ®onninitraige

gelegene Stift enthält außer einem %eriammlung51aal unb 23ermaltungsrüurnen in Drei ®eichofien

auiammen 15 Qßohnungen unb fit in ben 3ahren 1900/01 Durch ben <21rchitekten ‘lebert

QBinkler erbaut mnrben.
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Grbgefd)of;. 
91hb.1146 nnD 1147. 2ankenau=6tifiung.

'

mad) Dem (Entwurfe Der QIrchitekten ‘}3eterfen unD £Dipl.=3ng. 6prekelfen murDe im 6taDtteil

iBahrenfeib, in freier gefunber 2age am Rielhamp gelegen, Daß .Sjelft=©tift erbaut. (leb. 1148.)

S)ie Durch Den Raufmann RarI (!";Duarb .Sjelft begrünbete 6tiftung full hilfsbebürftigen (Einwohnern

unD (£inmohnerinnen Des Götabtteils Dttenfen freie %ohnung auf Slebensaeit gewähren. $nrläufig

finD nur Drei .5äufer mit 5mölf QBohnungen von 5mei 3immern unD Küche ausgeführt morDen.

Stud) Dem fpäteren, nullftänbigen Qlusbau mirD Das 6tift aus einer (ßruppe von fünf ©äufern

mit 5ufammen 20 ißohnungen beftehen. 59ie Drei ®ebäube finD als einfache ‘ßuhbauten

geftaltet unD murben im 60mmer 1912 ihrer %eftimmung übergeben. 59ie fl3auknften betrugen

62530 9)tark.

QIn %ohltätigkeitsamecken Dienenben (ßebäuDen fiir RinDer finD noch ermähnensmert:

Das RinDerheim an Der $resdwmallee, im 5ahre 1892 voflenbet,

Das Q3aurf che ‘:Rettungshau5 im 6taDtteil £Bahrenfelb, Das 1892 ein neues .Sjaus erhielt,

Die Krippe im C5taDtteil Dttenfen, 1893 eröffnet, unD

Das» 9J2iffionar=fiinberheim im ®taDtteil Dthmarfchen, im Sahre 1906 beaogen.
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9lbb.1148 unD 1148a. .f)elft=6tift.   
 F*’“@@Waffi@9eacä

fingeplan.

 
 

Ron5erb, (ßeiellichafta unD ‘Bereinshüuier, ®afthöfe.

G.?3ranbt.

er Raiierhof. (leb. 1149 bis 1151.) ®ieies (ßebäube murDe in Den Sahren 1901/02

nach Dem @ntmurie unD unter Der Sleitung Des ‘21rchitekten Rallmorgen, %.EQ.QI.‚ erbaut.

635 beiteht aus einem .Sjntel mit Ron5ert= unD $eitiiilen unD einem größeren ‘.Reitaurant

unD Café. SDas .Sjotel liegt Dem .Sjauptbahnhof gegenüber. 65 enthält im Gingeidwß außer

Den Gmpfangsräumen einige SliiDen unD in Den iibrigen ©tockmetken 60 3immer mit Den

entiprechenben 9iebenräumen. 5)as ‘.Reitaurant unD @aié beiinbet iich hinter Dem .50tel unD

geht vom Raiierplaß Durch nach Der Q5ahnhofitraße. 53er Ron5ertiaal unD Die (Beiellichaits=

räume beiinben iich im eriten 6tuck Des Sjauies, große unD bequeme Rleiberablagen finD im

(Erbgeichoß norhanDen. ®a alle Drei 23etriebe in einer .5anD vereinigt iinD, murDe 913ert Darauf

gelegt, Daß Die Qßirtichaftsräume‚ Die für alle Drei $Betriebe gleichmäßig beaniprucht merDen,

möglichft im 9)iittelpunkt Der gan5en anlage liegen. Sie Küche mit Den nötigen 9iebenröumen

befinbet fiel) Daher im ®achgeichoß Des mittleren SBaues. 5)as Raiierhofgebäube iit als ‘I5ußbau

errichtet unD hat runD 800000 9Jiark gekoitet.
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(Erffes Dhergeidwfi.

‘21bb.1149 bis 1151. Raiferhof
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Q3anken.

@. 23ranbt.

benen folgenbe in beionberen ©ebäuben untergebracht iinb.

5)a5 <:Re11‘h5banlegebüube an Der 9)1arhtitraige 111 im 5ahre 1895/96 mit einem

Roitenaufmanbe von 83000 931ark erbaut unb 11n Sahre 1910 nach ©1n5uermerbung eines

91achbargrunbitiickes mit einem Roitenauimanb mm 100000 931ark unter Der Sleitung Des

Geheimen %aurats C5chuppan meientlich erweitert morben. €1)1e 6traigenieite 111 in einfacher

Gin ben legten Sahr3ehnten 111 eine größere <21n3ahl von %ankinitituten entitanben, non

  

 

Grbgeid;oß.

Buchhal+mj 
0 5 mm

 

‘llbb. 1152 un!) 1153. Q1e1chsbank.

Ql3eiie in 91nlehnung an Die {g'ormen italieniicher Q1ena1fiance gegliebert. (911101152 unb 1153.)

®as ®ebäube iit 1n feuer= unb biebesiicherer iBauart nach Den neueiten anorbnungen ausgeführt

unb enthält folgenbe ‘Riiume: im (£rbgefchuf; C5pre1h51mmer, $reior5, ®eichäftsiaal fiir fl3eamte

mit “]3ublihumraum iom1e Das erbe1tsg51mmer für ben fläankbirektnr. über Dem Sreiorraum

liegt in einem 3mifchengeichof; Die Rafienbienermohnung; im Reflergeichofg iinb außer ben

$rühitüdzsaimmern, Rleiberablagen unb ‘21bortrüumen für Die Qieamten Die £9ampfheiz‚ungs=

anlage fom1e <2111ten= unb iäorratsräume untergebracht. ‘Das 5meite ©eichoB unb Das £Dach=

geichoi; enthalten Die ®ienitmohnung Des Q5ankbirektor5.
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‘21bb. 1154 mtb 1155.

Storbbeutfcbe %ank, 8"iliale 91Itona,

Röntgftmise. 
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91bb.1156 unb 1157.

Qlltonaer Unterftügungsinftitut.
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Siorbbeutfche 58ank in ©amburg, Qlltonaer 8iliale in Der Rönigftrafae 511 Qlltona

(%lbb. 1154 unD 1155), wurbe 1905/06 Durch Die ‘erchitekten 9Jiartin .Sjaller unD Sjerm. (Beifgler

erbaut. 59as ®ebäube enthält: im Kellergefchof; Die ©ausmeifterwohnung, .Rleiberablagen unD

Die ©ei5ungsanlagen, im (Engefchof; ©efchiiftsräume Der SBanlz, $irektoren3immer, $refor,

RunDenraum, im erften unD im zweiten Dhergefchof; $)ienftwohnungen. 5)ie ®lieDerungen Der

in E3ackfteinoerblenbung hergeftellten 6chaufeiten beftehen aus ®ranit unD ©aantein, Das ®ach

ift mit ©chiefer unD Kupfer geDeckt. Sie SBaulroften betrugen 260000 9Jiark.

€9as ‘2lltonaer llnterftüßungsinftitut wurbe im 5ahre 1912/13 nach Dem @ntwurfe Der

erchiteleten 53unDt uni) Rallmorgen, %. S)). ‘2I.‚ wefentlich erweitert.

53er 9teubau hatte Den 3weck, Die Raffenräume Des Qlltonaer 11nterftiißungsinftituts, Deren

3ugiinge fich an Der (Satharinenftrafge befanben, zu vergrößern. SDurch .Sjin5u51ehung Des

angren5enben ®mnbftückes Rönigftrafae wurDe es möglich, Das Raffenlolml etwa um Die

Doppelte (Brühe 311 erweitern. (leb.ll56 unD 1157.) Sm @ngefchof; befinben fich außer Den

erwähnten Qiäumen 31mmer für Die ©irel1tion unD große ®icherheitsgewölbe; auch im Refler

ift ein großes (ßewölbe oorhanDen. 511 Den oberen ®tocl1werleen finD QBohnungen für

%lngeftellte untergebrad7t. ®ie 6ehaufeite Des neuen iBaues ift in 9Jiufchelhalh errichtet. {Die

Qiaukoften betrugen 350000 9)iarl1.

(Etagen; unD @in5elhiiufer.

EDipl.=3ng. GS. ®eimling.

%ie anDerswo, fo haben firh auch in ‘llltona in Den legten 3ahr3ehnten infolge Der

®ewerbefreiheit manche Rriifte im ©äuferbau, insbefonbere auf Dem ®ebiete Des

@tagenhausbaues,‚betätigt, Denen fowohl Die einfachfte künftlerifche ®eftaltungsfähig=

keit, als auch Die (Empfinbung unD Der gute Qßille für Die 65chaffung baulicher 61hönheit fehlten.

Sie teilweife %erfchanbelung Der älteren unD neueren C5tabtteile war Die $olge. 511 Den

QIbb. 1158 mb 1159 finD .5äufergruppen' aus Der Qlltftabt wieDergegeben, Die Den ®egenfa3 an

Dem heutigen (Etagenhaufe 5eigen follen.

®ie Durch Das rafche anwa1hfen Der ®rof3ftiibte oollftiinbig oeränDerten $erhältniffe, ins=

befonDere Die Damit oerbunbene ©teigerung Des fläobenwertes, hatten Das 23auen in 65tocl1=

merken, Die QSereinigung aahlreirher %ohnungen in einem $aufe unD Damit Das 9Jiietshaus

im ®efolge.

SDurch QBieberaufnahme Der alten heimifchen Q3auweife, namentlich Des hierbei oerwanDten

%auftoffes, Des QSackfteins, ift erfreulicherweife in Den legten Sahren eine ®efunbung herbeigeführt

worDen, Die hoffentlich immer mehr sum ®emeingut werben with.

5)ie leb. 1160 bis 1178 5eigen eine %ln3ahl Der in neuerer 3eit in ‘2lltona entftanbenen 9)iiets=

häufer, Die Die eingetretene ißefferung auf Diefem ®ebiet klar erkennen laffen.

9ieuerDings hat eine 23ewegung gegen Das (Etagenhaus unD für Das SlanDhaus eingefe3t.

QBie weit es einft Denkbar fein wirD‚ Durch 913eiterentwicklung aller Q3erkehrsmöglichkeiten Die

©rof;ftäbte fo ans5uDehnen, DaB Das %auen in vielen 6tockwerken überfliiffig wirb, muf3

Dahingeftellt bleiben. ßorläufig erfcheint es kaum möglich, Das Qßohnen im (Eingelhaufe fo

billig anaubieten wie im Gitagenhaufe. ‘Das (Eingelhaus ift gegenwärtig im allgemeinen nur

fiir Den begiiterten i))?ann erfchminglich. SBon Dem auf Diefem ©ebiet in Qlltona (ßeleifteten

geben Die %lbb. 1179 bis 1201 einige %eifpiele.



leb. 1159. Kleine %ohnbäuier.

 
‘2Ibb. 1158. Rircbenftrafge.
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1. (Etagenbäuier.

  %[ltonaz 65tagen= mtb (Eingelbäuier. 639
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‘21bb.1162 bis 1164.
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leb.1165 unb 1166. %[bb.1167 unb 1168.

flßobnbau5 (Eimsbütteler Straße. Qßobnbaus (Ecke Rönig= unb RIeine Schmiebeftrafie.

ürd)itektm 8dwtibt & 9iebtke. ‘llrdjitekt (Emil flach.

.‘öambutg nut) [eine %auten. 2. SBanb. 41
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%lbb. 1171 unb 1172.

Qßobnbaus Rleine $teibeit 89/91.

‘2[td;itekt 9iplu8ng. (Erwin 9eimling.



‘llltona: (£tagen= unb @in3elbäufer. 643
 

 

 
   

leb. 1173 un?) 1174.
_ ‘!Irchiteht %ti3 91cngebauer.

flBobnbaus $obenaollermrmg. ‚

 

   

 

. . 4 s va „ _-ßm

Dbergddwfi.



644 ‘ .5ambutg unb {eine $auten.

 

 

 

 

o 5 in 15 20 25 50 m

@@
       

 

 

 

 

 

   

      {_I  

Dhergcichofi.

leb. 1175 unb 1176. QBobnbausgmppe (Ecke ®üter= unb Granachftrcthe.

?Irdfitckt Qi.thermener.
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(Erbgeidwix.

?Ibb. 1179 mtb 1180. 2anbbaus ‘Baul ®d)ulöe, $[ottbeker (Sbaufiee.

‘llrcbitekt %.(Ibriftens.
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(Erbgeidwi3.

übb. 1181 mtb 1182.

2anbbaus Setker, ‘Bbiloiopbenmeg.

‘llrcbitekt €}. 03 briit en 5.

 

Grbgeid)ofi.

leb.1183 uni) 1184.

8anbbaus .5ingpekr, Dtbmaticben,

9Jtatgaretbenitraße 7.
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leb. 1185 un!) 1186.

2anbbaus ©eibmann,

Othmatid1m, @id1mallee 1.
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(Erbgeidwfi.

leb. 1187 uni) 1188.

Slanbbaus $eige.

‘llrdfitektm glaube & Qßöbledze. 23.9.fl-
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\)itbgeicbofg.

‘llbb. 1189 mtb 1190.

2anbbaus Gum), %öcklinftraße 6.

‘ltrchitckt SR. thetmener.

 

     91%. 1191 uni) 1192.

(Bartenbaugeielliäait m. b. .f).‚

€Doppelbaus in her (£ranacbftraße.

erdyiiekt i}r. Wengebauer.

‘Erbgtidwfi.
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(Erbgcidwfi.

%[bb.1197 bis 1199.

_ ‚ _ ßanbbaus 6.230nbr), Dtl)maricben.

Snnenanfid;t.
Qtrd)itektm @. & D. (Berion.
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Grbgefdwf5.

%[bb. 1200 unb 1201. Gin3elbiiufer Dtbmaricben, ®üreritmße.

‘lltcbittkt “R. thcrmeqer.
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©enkmäler unD %runnenanlagen.

@. 23ranDt.

O"m 3uni 1898 erfolgte in ®egenmart Des Raiiers QBilhelm II. unD Der Raiferin 2luguite

’ Q)ictoria Die @nthiillung eines 5)enlnnals fiir Ruiier 913ilhelm I. auf Dem_‘Bldße

nor Dem ‘Ruthaus. ‘.Das ‘ReiteritanbhilD aus %ron5eguß iit eine Schöpfung Des QiilD=

hauers ‘Brofefior ®uitan (Eberlein in %erlin. (‘llbb. 1202.)

im gleichen Sahre murDe Das als Q3ron5eguigitunbbilb ausgeführte £Denlemal Des Qieichs=

Ranglers $iiriten Qtto non 23ismarck noch an 2ebgeiten Des $iiriten in Den anlugen an Der

Rönigitrai3e enthüllt. 5)as ®tanDbilb (91%. 1203) iit von ‘ßrofefior $riitt inj123erlimmobelliert.

 t”‘--—
leh. 1202. E9enkmal Raiiet %ilhelms I.

2lm Sage Der 50iährigen $eier Der (Erhebung C5chlesmig=.ßoliteins gegen Die %“rembe

herrfchaft, 932är5 1898, wurDe 5ur (Erinnerung an Der ‘llllee in Den ‘llnlagen an Der {friß=‘lieuter=

Cötrafie ein ©eDenkitein enthüllt (2lbb. 1204); ein großer $inDling mit eingelafiener, non Dem

Q3ithauer 2. ®arbers mobelliertet Qiron3etafel, auf Der Durch 5mei $rauengeftalten Die .Sjer509‘

tümer 6®lesmig=.fiolitein neriinnbilblicht iinD.

99er 6tuhlmann=£ßrunnen (%lbb. 1205) vor Dem .Sjauptbahnhof iin}Der Raiieritmi3e, eine

®tiftung Des im 3ahre 1872 nerftorbenen Qientiers 6tuhlmann an {eine Q3ateritabt, wurDe

nach einem 9Jtnbell Des 23erliner 23ithauers $ürpe ausgeführt unD im 3uni 1900 Der Qienußun9

übergeben. S)er 9Jionumentalichmuclzbrunnen hat eine in Runter getriebene groBe %iguren=



Qlltona: ®enkmiiler unb %runnenanlagen. '

 

 

‘llbb. 1203. ßismarck=®enkmal.

gruppe: 3mei 3entauren, beim $ifchen in ©treit geraten, kämpfen um einen großen $ifch; Dem

Qiachen Des Sieres, Das von einem Der Rän'tpfer hoch empor fgehalten mir?), entfteigt ein

mächtiger 913afferftrahl'. QBaffer fpeieii gleichfalls 5mei $ifche, Die einem Sieg entfchlüpfen‚ uni)

hie auf Dem SBrunnenranb hodzenben 6alamanber unb ‘Sröfche. 3mei feitlich von Der 93tittei=

gruppe hochenbe Sritonen richten kräftige %afferftrahlen auf Die Rämpfenben, baburch ihrem

llnmut über Die 9Jtif3hanblung ber $ifche QIu5bruck gebenb. 2Iuch biefe %iguren finb in Rupfer

getrieben. ®ie ‘,}iguren haben mehrfache Slebensgröfge. {Die fich auf %elfen aufbauenbe .Sjanpt=

gruppe hat eine $)öhe von 7,50 m.

Sie beiben 2eud)tfontänefl in ben ‘21niagen auf Dem Raiferpla3 wurben im ©0mmer

1900 mit einem Roftenaufmanbe von runb 14400 9'Jtark hergeftellt. ‘l30n Dem abfliefgenben

 

“

 
leb.1204. (bebenkftein ber (Erhebung 6®[esmig=ßjolfteins.
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wm. 1205.77“636i5513=é5}115i;2£; ‘

%afier bieier beißen ®pringbrunnen uni) non Dem Des 6tuhlmunnflörunnens mirb Die im

5ahre 1900 auf Dem ‘liainnilleabhang gefchafiene Raskabenichmuckanlage gefpeiit.

9qu Dem ©eiligengeiithir®hof an Der Rönigitrafie wurbe Dem Durch hervorragenbe 9Iiohl=

tätigkeit geichä3ten Raufmann ‘Ißeter $heobor 3eii e im Sahre 1896 ein ®ebenkitein errichtet.

 

‘!

 

leb. 1206. Ghemnig=®enkmal.

S)as (Shemnig=®enhmal‚ ein 8 m hohes 6teinmonument (leb. 1206), fit im 3ahre 1909

gut @rinnerung an ben $)ichtet Des ©chlesmig=35nlitein=ßiebes, 9J10tthüus <551:iebrich (Shemniß,

in ben 9Inlagen ber Qiainnilleterrafie errichtet. 5)a5 $)enhmal 5eigt auf Der ben ‘2Inlagen 5u=

gehehrten ®eite 3miichen reicher %ilbhauemrbeit bus Qielieibruitbilb Des ®ichter5, an Der Der

6trai3e 5ugekehrten 9iiickieite befinbet iich eine %runnenanlage. 29er aus einem ißettbemerb

heroorgegangene (Entwurf itammt von ‘ßrofefior Sjerm. .fiausmann + (‘)IItona). SDie E))iobelle

für Die %Iusführung id)11f nach befien Seite Der %ilbhauer £)tto 6tichling +. €9ie 15000 9Jiark

betragenben Roiten finb Durch freiwillige 6penben aufgebracht morben.


